
Allgemeine Geschäftsbedingungen der FÿHRSORGER GmbH 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle zwischen der FÿHRSORGER GmbH (Auftragnehmer) und seinem Auftraggeber 
abgeschlossenen Verträge. Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nicht anerkannt, es sei denn, der 
Auftragnehmer stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

1. Generelles Leistungsspektrum, Vertragsgegenstand, Honorar  
1.1. Der Auftragnehmer erbringt als selbstständiger Unternehmer Beratungsleistungen.  
1.2. Im Mittelpunkt der Arbeit steht dabei die Begleitung und Beratung sowie die Erbringung von Managementleistungen für Einzelpersonen, 

Teams und Unternehmen in den Bereichen Coaching, Sparring, Führung, Kommunikation, Organisation und Changemanagement sowie 
Unternehmensstrategie und -entwicklung. 
Die Themenstellungen können hierbei sehr unterschiedlich sein und umfassen z. B. die Verbesserung von persönlichen und beruflichen 
Fähigkeiten, die Begleitung bei beruflichen oder privaten Veränderungen oder die Moderation und Durchführung von Supervisionen, 
Workshops und Meetings. 

1.3. Der Auftragnehmer erbringt gegenüber dem Auftraggeber keine Therapie im heilkundigen Sinne und/oder ärztliche Leistungen.  
1.4. Maßgebend für die vom Auftragnehmer geschuldeten Leistungen, und auch für das dafür vom Auftraggeber zu entrichtende Honorar, ist 

allein der im Einzelfall mit dem Auftraggeber geschlossene Vertrag. Das vereinbarte Honorar versteht sich als Nettobetrag, zahlbar zzgl. der 
anfallenden Umsatzsteuer und ohne Abzug, soweit nicht etwas anderes vereinbart wird. 

1.5. Bei den Leistungen des Auftragnehmers handelt es sich, soweit nichts anderes vereinbart wird, um Dienstleistungen gemäß §§ 611 ff. BGB, 
nicht dagegen um werkvertragliche Leistungen.  

1.6. Für die angebotenen Leistungen schuldet der Auftragnehmer keinen Erfolg, da dieser wesentlich von der Mitarbeit des Klienten / Kunden 
abhängt. 

1.7. Der Auftragnehmer ist, soweit nichts anderes vereinbart wird, berechtigt, seine Leistungen durch seine Geschäftsführer, seine Arbeitnehmer 
oder durch Dritte zu erbringen, soweit diese für die jeweilige Leistung entsprechend qualifiziert sind. 

2. Fälligkeit Honorar und Zahlungsverzug 
2.1. Das Honorar des Auftragnehmers ist unmittelbar nach Leistungserbringung zu begleichen, spätestens jedoch innerhalb von 14 Tagen nach 

Rechnungstellung ohne Abzug fällig, soweit nichts anderes vereinbart wird. 
2.2. Bei Zahlungsverzug fallen Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe an, derzeit in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz; bei 

Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher nicht beteiligt ist, beträgt der Zinssatz für Entgeltforderungen derzeit neun Prozentpunkte über 
dem Basiszinssatz.  

2.3. Bei Banküberweisungen gilt der Tag der Gutschrift auf dem im Vertrag genannten Konto des Auftragnehmers als Zahlungseingang.  
2.4. Der Auftragnehmer hat darüber hinaus, soweit nichts anderes vereinbart ist, Anspruch gegen den Auftraggeber auf Erstattung der für die 

Erbringung seiner Leistungen nach dem Vertrag nachgewiesenen erforderlichen und angemessenen Auslagen einschließlich seiner Reise- 
und Übernachtungskosten, was Teil seines Honorars ist.  

2.5. Der Auftraggeber trägt, soweit nichts anderes vereinbart ist, seine eigenen Aufwendungen, insbesondere Reise- und Übernachtungskosten, 
selbst. 

3. Auskunftsrechte 
Der Auftraggeber ist berechtigt, jederzeit Rechenschaft über die erbrachte Leistung zu verlangen, wobei die gesetzlichen Grenzen, bspw. etwaige 
Persönlichkeitsrechte der teilnehmenden Arbeitnehmer, gewahrt werden.  

4. Haftung des Auftragnehmers 
4.1. Im Fall von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer gemäß den gesetzlichen Bestimmungen. 
4.2. Im Fall einfacher Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur, sofern es sich um die Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht handelt. In 

diesem Fall ist die Haftung des Auftragnehmers auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. Eine wesentliche 
Vertragspflicht ist eine Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung eines Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung die andere Partei regelmäßig vertrauen darf. 

4.3. Schadensersatzansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleiben 
von den vorstehenden Haftungsbeschränkungen unberührt.  

4.4. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten von gesetzlichen Vertretern, Organmitgliedern, Mitarbeitern und 
Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers. 

5. Verhinderung des Auftragnehmers 
Kann der für die Erbringung der Leistungen vereinbarte Erfüllungsgehilfe des Auftragnehmers die Leistung zum vereinbarten Termin nicht 
erbringen, sei es durch höhere Gewalt, Krankheit, Unfall oder aufgrund einer sonstigen Verhinderung (selbst- oder nichtverschuldet, 
unverschuldet), so ist der Auftragnehmer berechtigt, einen Ersatztermin zu organisieren, an dem die Leistung nach dem Vertrag erbracht wird. In 
diesem Fall hat eine vorherige Absprache hinsichtlich des Ersatztermins mit dem Auftraggeber zu erfolgen. Durch die Verhinderung im Sinne des 
Satzes 1 entstehen keine zusätzlichen Kosten für den Auftraggeber und Auftragnehmer.  
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6. Weltanschauliche Neutralität 
Der Auftragnehmer versichert, dass er und seine Erfüllungsgehilfen keine religiösen, weltanschaulichen oder politischen Ziele mit der Erfüllung 
des Vertrags verfolgen, auch nicht das Ziel, dafür Werbung zu betreiben.  

7. Verschwiegenheit und Datenschutz 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die ihm vom Auftraggeber überlassenen oder bekannt gewordenen persönlichen und geschäftlichen 
Informationen vertraulich zu behandeln, soweit er nicht gesetzlich zur Auskunft verpflichtet ist. Dies gilt auch über das Vertragsende hinaus. Die 
gesetzlichen Vorschriften über den Datenschutz sind zu beachten.  

8. Urheberrecht und Nutzungsrechte 
8.1. Alle durch den Auftragnehmer für den Auftraggeber im Verlauf der Zusammenarbeit erstellten Unterlagen unterliegen dem Urheberrecht. 
8.2. Mit vollständiger Zahlung des geschuldeten Honorars erhält der Auftraggeber an den Unterlagen ein nicht übertragbares, einfaches, 

räumlich und zeitlich unbeschränktes Recht, die Unterlagen für eigene interne Zwecke zu nutzen (was sich auf das Unternehmen, in dem er 
beschäftigt ist und andere Unternehmen, welche demselben Konzern angehören, erstreckt). 

8.3. Das Nutzungsrecht nach dem vorherigen Absatz umfasst auch das Recht, Abänderungen, Übersetzungen, Bearbeitungen oder andere 
Umgestaltungen vorzunehmen und für eigene interne Zwecke zu nutzen, einschließlich der Speicherung und Vervielfältigung. 

8.4. Das Eigentum an den Unterlagen geht mit vollständiger Zahlung des geschuldeten Honorars auf den Auftraggeber über. 

9. Laufzeit und Kündigung 
9.1. Soweit im Vertrag nichts anderes vereinbart ist, wird der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen.  
9.2. Beide Seiten können den Vertrag mit einer Frist von zwei Monaten ordentlich kündigen. Bis zum Wirksamwerden der ordentlichen 

Kündigung erbrachte Leistungen des Auftragnehmers sind zu vergüten.  
9.3. Abweichend hiervon gelten für Coachings und Sparrings bzw. Workshops, Seminare und Trainings folgende Regelungen bei ordentlicher 

Kündigung durch den Auftraggeber:  
9.3.1. Coachings und Sparrings 

Der Auftraggeber hat das Recht, den vereinbarten Termin für ein Coaching bzw. Sparring zu stornieren, d.h. den Vertrag wie folgt  
ordentlich zu kündigen: 
Liegen zwischen Stornierung und dem vereinbarten Termin für ein Einzel-Coaching / -Sparring mehr als 2 Werktage, erhält der 
Auftragnehmer kein Honorar. Erfolgt die Stornierung nicht mehr als 2 Werktage vor dem vereinbarten Termin, erhält der Auftrag- 
nehmer 75% des Honorars.  
Klargestellt wird, dass sich das Honorar in diesem Sinne ohne gesetzliche Umsatzsteuer versteht, wenn eine solche nicht anfällt. 

9.3.2. Workshops, Seminare und Trainings 
Der Auftraggeber hat das Recht, den vereinbarten Termin für einen Workshop bzw. ein Seminar bzw. ein Training zu stornieren, d.h.  
den Vertrag wie folgt ordentlich zu kündigen: 
Liegen zwischen Stornierung und dem vereinbarten Termin für einen Workshop bzw. für ein Seminar bzw. für ein Training mehr als 30  
Werktage, erhält der Auftragnehmer kein Honorar. Erfolgt die Stornierung nach dem im vorherigen Satz 1 genannten Zeitpunkt, aber  
mehr als 10 Werktage vor dem vereinbarten Termin, erhält der Auftragnehmer 50% des Honorars. Im Fall einer Stornierung nach dem  
im vorherigen Satz 2 genannten Zeitpunkt, aber mehr als 2 Werktage vor dem vereinbarten Termin, erhält der Auftragnehmer 75%  
des Honorars. Im Fall einer Stornierung nach dem im vorherigen Satz 3 genannten Zeitpunkt erhält der Auftragnehmer 85% des  
Honorars.  
Klargestellt wird, dass sich das Honorar in diesem Sinne ohne gesetzliche Umsatzsteuer versteht, wenn eine solche nicht anfällt. 

9.4. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt. Bis zum Wirksamwerden der außerordentlichen Kündigung erbrachte 
Leistungen des Auftragnehmers sind zu vergüten. Im Falle einer durch den Auftragnehmer schuldhaft verursachten außerordentlichen 
Kündigung durch den Auftraggeber gilt dies nur, soweit die erbrachten Leistungen für den Auftraggeber nutzbar sind. 

9.5. Jede Kündigung bedarf der Schriftform. 

10. Schlussbestimmungen, Rechtswahl, Gerichtsstand 
10.1. Ergänzungen und Änderungen des Vertrages einschließlich der Aufhebung dieses Schriftformerfordernisses bedürfen der Schriftform, es 

sei denn, sie beruhen auf einer ausdrücklichen oder individuellen Vertragsabrede.  
10.2. Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen der AGB berührt nicht die Wirksamkeit der AGB im Übrigen. Unwirksame 

Bestimmungen gelten als durch solche wirksamen Regelungen ersetzt, die geeignet sind, den wirtschaftlichen Zweck der weggefallenen 
Regelung soweit wie möglich zu verwirklichen. 

10.3. Ist der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist 
ausschließlicher Gerichtsstand für etwaige Streitigkeiten aus dem Vertrag Bayreuth. 

10.4. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Internationales Kaufrecht ist ausgeschlossen. Das gilt ausdrücklich auch für die 
Anwendung des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Verträge über den internationalen Warenverkauf (CISG). 
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